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Sie hat jede
Wädenswiler Fasnachtsplakette
WädensWil Mit 17 Jahren verliess Jolanda Todesco ihre
Heimatstadt. Doch jedes Jahr liess sie sich drei Wädenswiler
Fasnachtsplaketten schicken. Nun will sie die Sammlung
verkaufen und hofft, an der Plakettenvernissage am 6. Januar
Interessenten zu treffen.

Eswar die Basler Fasnacht – aus­
gerechnet. Sie hat Jolanda To­
desco dazu bewogen, die Wä­
denswiler Fasnachtsplaketten zu
sammeln. «Mein Ex­Mann sam­
melte die Basler Plaketten», er­
zählt die 68­Jährige. Das habe sie
inspiriert, sich jedes Jahr die Pla­
kette aus dem Ort liefern zu las­
sen, in dem sie geboren worden
undaufgewachsenwar–undzwar
drei Stück, die goldene, die silber­
ne und die bronzene.
«Schon als Kind besuchte ich

den Wädenswiler Umzug jedes
Jahr», erinnert sich Jolanda To­
desco. Doch erst in Basel, wohin
siemit 17 Jahrenzog,wurde sie so
richtig närrisch. «Bis meine El­
tern starben, kam ich jedes Jahr
für den Fasnachtsumzug nach
Wädenswil», erzählt sie, diemitt­
lerweile in Emmenbrücke lebt.

3600 Franken bezahlt
Zu Beginn – ab dem Jahr 1975, in
dem die erste metallene Plakette
erschien– liess sie sichdiePlaket­
tenvoneinemFasnächtlerfreund
schicken. SpäterbeganndieNeue
FasnachtsgesellschaftWädenswil
(NFG) die Plaketten zu versen­
den.Nun, zum40­Jahr­Jubiläum,

will JolandaTodescomit derTra­
dition aufhören und ihre Samm­
lung verkaufen. Eine Vorstellung
davon, welchen Betrag sie dafür
will, hat sienicht.Ausgegebenhat
sie umdie 3600Franken.Wer In­
teresse andenPlakettenhat, trifft
Jolanda Todesco an der Plaket­
tenvernissage am 6.Januar.
Wie im laufendenJahr zumers­

ten Mal enthüllt die NFG auch
2015 am Tag der Höfner Narren­
fahrt dasSujet bei der «Iis­Barag­
gä» auf dem Seeplatz. Zuvor offe­
riert die NFG einen Apéro, die
Tambouren spielen auf, und Prä­
sident Christoph Lehmann gibt
einenAusblick auf die fasnächtli­
chen Aktivitäten. Diese werden
im kommenden Jahr durch den
einen oder anderen Anlass er­
gänzt. Denn auch das Schnitzel­
bankfest feiert sein 40­jähriges
Bestehen. SibilleMoor

Dienstag, 6. Januar, «Iis-Baraggä»
auf dem Seeplatz Wädenswil.
Apéro ab 18.30 Uhr. Circa 19.15 bis
20 Uhr: Ansprache und Enthüllung
des Plakettensujets. Danach Bezug
von Plaketten und Fondueessen
im Fonduestübli (auf eigene Rech-
nung und Reservation) möglich. Jolanda Todesco hat sie alle: Die goldenen, silbernen und bronzenen Fasnachtsplaketten seit dem Jahr 1975. André Springer

Jammern auf höchstem Niveau
Zu «Wir müssen umdenken,
jetzt reden wir von Leistungs-
abbau»
Ausgabe vom 20.Dezember
BeiMärkFankhauser erkenne ich
ein Jammern auf höchstem
Niveau, steht doch Thalwil sehr
gut da, mit durchschnittlich
378000 Franken steuerbarem

Einkommen, und damitweit vor­
ne imKantonsvergleich.Waswill
er uns «Normalos» sagen? Eine
Gemeinde, die vor kurzerZeit den
13.Monatslohn ihrer Beamten
zweimal ausbezahlt und dann
entschieden hat, diese nicht zu­
rückzuverlangen, kann gar keine
finanziellen Problemehaben. Ich

denke, wenn ein «Normalo» nur
50 Franken schuldig bliebe, wür­
den diese durch alle Instanzen
eingetrieben werden. «Wir müs­
sen doch alle gleich behandeln»,
wäre wohl die Antwort. Ich emp­
fehle, endlich den Bürgern mar­
kant bessere Gegebenheiten zu
bieten. Daniel Iseli, Thalwil

Schweigen statt Mitchristen in Verruf bringen
Zum Artikel «Man muss
das Kirchengeläut nicht mit
aller Kraft durchsetzen»
Ausgabe vom 29. Oktober
Nach dem Artikel über die
WädenswilerKirchenglockenha­
be ich einen anonymen Brief mit
massiven Anschuldigungen und
Beleidigungen erhalten. Unter

anderem bezeichnete mich der
Verfasser als Geschwür der Stadt
Wädenswil und riet mir zu einer
Überdosis Schlaftabletten, damit
ich Ruhe gebe.
DerVerfasser dieses anonymen

Schreibens zeigt hoffentlichnicht
die typische Geisteshaltung der
Mitglieder der christlichen Kir­

chen in unserer Stadt. Er hat we­
derdenMut, seinenNamenunter
diesenWisch zu setzen, nochver­
steht er, um was es geht. Ich lade
ihn ein zu einem Gespräch, und
wenn er dazu den Mut nicht auf­
bringt, soll er schweigen, statt
seine Mitchristen in Verruf zu
bringen. AlfredNaef,Wädenswil
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